Berechnung der monatlichen Bestandszahlen beim Schwarzwild für das Jagdjahr vom 01.04. bis zum 31.03.
Modell unter Zugrundelegung eines Zuwachses in Höhe von 300 %:

Strecke des letzten Jagdjahres (300) geteilt durch Faktor 3,0 ist gleich 100. Hier lässt sich jede krumme Zahl (tatsächliche Strecke des Revieres) einsetzen.
Beispiel: Strecke (146) geteilt durch Faktor 3,0 ist gleich 48,6.
Der Frühjahrsbestand beträgt somit rein rechnerisch 48,6 Stück Schwarzwild im Revier!
Addiert man zu diesem Frühjahrsbestand einen Zuwachs von 300 % kommt man auf einen rechnerischen Sommerbestand von 194,4 Stück (gerundet 194 Stück) Schwarzwild im Revier.
Davon werden ab dem 01.04 bis zum 31.03 des Folgejahres durch Erlegung und Mortalität fiktiv nachfolgend aufgeführte Prozentzahlen abgeschöpft:
Reduktion vom Sommerbest.          Sommerbestand       Sommerbest./Monatsende      erlegt/Monat

								
Vom 01.04-30.04	3%		194 - 3%		ca. 188			6 Stück	
Vom 01.04-31.05	5%		194 - 5%		ca. 184			4 Stück
Vom 01.04-30.06	9%		194 - 9%		ca. 177			7 Stück
Vom 01.04-31.07	12%		194 - 12%		ca. 171			6 Stück
Vom 01.04-31.08	16%		194 – 16%		ca. 163			8 Stück
Vom 01.04-30.09	23%		194 – 23% 		ca. 149			14 Stück
Vom 01.04-31.10	30%		194 – 30%		ca. 136			13 Stück
Vom 01.04-30.11	48%		194 – 48%		ca. 101			35 Stück
Vom 01.04-31.12	58%		194 – 58%		ca. 81			20 Stück
Vom 01.04-31.01	65%		194 – 65%		ca. 68			13 Stück
Vom 01.04-28.02	70%		194 – 70%		ca. 58			10 Stück
Vom 01.04-31.03	75%		194 – 75%		ca. 48			10 Stück
Die grün markierten Zahlen sind für eine Formel nicht relevant, sie dienen nur der Veranschaulichung, mit welch einer Streckenhöhe im aufgeführten Beispiel unter Berücksichtigung der Vegetationsstadien der landwirtschaftlichen Kulturen, dem Sozialverhalten des Schwarzwildes und der Jahreszeit (Drückjagdsaison und Mondphasen) in etwa gerechnet werden kann. 
Im aufgeführten Beispiel ist am 31.3. der Jahreszuwachs von 146 Stück Schwarzwild abgeschöpft und es ist wieder ein Frühjahrsbestand von 48 Stück vorhanden.
